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Liebe Mitglieder der DGfH, liebe Gäste, 
hier nun gleich im Anschluss ein Rückblick über unsern heutigen Abend, Donnerstag,  
den 1. März 2018 im GARNISONMUSEUM LUDWIGSBURG / ASPERGER TORHAUS. 
siehe auch:  www.garnisonmuseum-ludwigsburg.de; Asperger Straße 52 in 71634 Ludwigsburg 
 

Da ich am Sonntag einige Tage „frei nehme“, bin ich nach meiner Rückkehr aus Ludwigsburg nun 
gleich an den Computer, und ich möchte den heutigen Abend sogleich kurz „dokumentieren“! Unser 
Mitglied Gerhard Wanner aus Leinfelden „durfte“ uns heute einen Vortrag über eines seiner 
Sammelgebiete halten. Werkzeuge und Zubehör zu deutschen Militärwaffen 1869 bis 1918 war 
das von Gerhard ausgesuchte Thema, welches allgemein auf großes Interesse stieß. Nur mit 
Wissenstand und einer sich daraus ableitenden Beharrlichkeit kann man so ein Spezialgebiet der 
Heereskunde aufarbeiten. Und wer Gerhard Wanner kennt, der weiß, dass solche Vorschriften bei 
ihm im Regal stehen, und dass diese von Ihm auch gelesen und durcharbeiten wurden. Und an 
seinem Wissen und an dem Erfolg bei seiner Suche nach Belegstücken ließ er uns durch seinen tollen 
Vortrag teilhaben, großes Lob und Dank an 
Ihn! Dank Herrn Edmund Kossack von der 
MGLB, welcher uns (9 Mitglieder und 7 
Gäste) in gewohnter Weise umsorgt hat. 
 
 

Ich darf schon jetzt auf unser nächstes 
Treffen am 7. Juni 2018, Beginn wieder 
18 Uhr, aufmerksam machen. 
 
Unser Mitglied Hartmann Hedtrich wird 
uns einen Vortrag über die - 
 

  „Stuttgarter Jugendwehr 1861 bis 1870“ 
 

halten. Sicherlich für die meisten von uns 
ein Thema, wo wir noch nicht viel, zum 
Teil wohl noch gar nichts darüber gehört 
haben. Lassen wir uns überraschen. 
 
Bis dahin wünsche ich UNS allen eine 
gute Zeit – und, zu diesem Termin 
werden wir hoffentlich ein schönes 
Frühsommerwetter erwarten dürfen. 
 

  Jürgen Lindner 

 

 

 


